
Der DaZdile-Kriterienkatalog –
Qualitätsmerkmale für digitale Sprachlernangebote

AKTUELLE ERGEBNISSEFORSCHUNGSRAHMEN
Design-Based-Research (u.a. Edelson, 2002; Reeves, 
2006; Anderson & Shattuck, 2012)
- Mitwirkung von Personen aus unterschiedlichen 

Bereichen:
- Lehrkräfte
- Studierende des Lehramts für Grund- und 

Mittelschulen sowie Wirtschaftspädagogik
- Expert:innen aus der Medienpädagogik und den 

Erziehungswissenschaften
- Einzelinterviews und Gruppengespräche im Rahmen der 

Konzeptionsphase mit Personen aus der Ersterprobung
- Auswertung der Interviews und Gespräche mittels 

strukturierender qualitativer Inhaltsanalyse (Kuckartz & 
Rädiker 2022)
- Kriterien: Ausgestaltung, Vollständigkeit, Präzisierung, 

Handhabbarkeit und Umfang des Katalogs
- Re-Design mit Hilfe der Rückmeldungen 

PROBLEMANLYSE
Impuls für die Forschung aus der Praxis: Lehrkräfte und 
schulamtliche Institutionen erbaten sich Hilfe bei der 
Suche nach geeigneten Selbstlernapps für DaZ-
Schüler:innen

FORSCHUNGSFRAGEN
FF: Welche Qualitätsmerkmale haben digitale 

Sprachlernangebote zu erfüllen?
FF1: Auf welchem Konzept basieren digitale 

Sprachlernangebote?
FF2: Wie kann ein Kriterienkatalog mit dem Hinweis auf 

Qualitätsmerkmale der digitalen Sprachlernangebote 
ausgestaltet sein, damit er Lehrkräfte bei der Auswahl 
von geeigneten Tools für ihre Schüler*innen und deren 
Zweitsprachenerwerbsprozesse unterstützt?

FF3: Wie können die Kriterien bzw. Dimensionen und 
Items eindeutig formuliert werden, damit der 
Kriterienkatalog praktikabel ist?

- Sprachlernangebote sind oftmals am GER orientiert; erlauben 
zum Teil das Überspringen von Modulen; können in Blended-
Learning-Szenarien eingesetzt werden

- Gestaltungsprinzipien: vier Dimensionen, Kategorien mit Items, 
Kommentarspalte für Besonderheiten, 

- viele digitale Sprachlernangebote setzen lateinische Schrift 
voraus

- DaZdile-Kriterienkatalog eignet sich sehr gut, um die Stärken 
der Anwendungen hervorzugeben

- bisherige Analysen zeigen, dass der aktuelle Katalog nicht 
flexibel genug ist  weitere Iterationszyklen notwendig, um 
Individualität der Angebote herauszustellen

- Lehrkräfte erkennen bei der Arbeit mit dem DaZdile-Katalog, 
was für die Sprachvermittlung mit digitalen Tools relevant ist

BISHER ANALYSIERTE ANGEBOTE
• Babble • Navi-D • Duolingo
• Deutschfuchs • Memrise • FluentU
• FunEasyLern • Deutsch Lernen DW • Anton - Lernapp
• Wissenschaftssprache 

Deutsch verstehen (open 
VHB)

• Deutsch lernen mit Fußball –
Fachsprachen-training (open 
VHB)

• Tandem: Sprachaustausch
• busuu

• Deutsch als Fremdsprache -
Schreibtraining (ab Niveau 
B1) (open VHB)

• Deutsche Grammatik aktuell. 
Fit für Studium, Beruf und 
Alltag (open VHB)

• Grammatisch
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